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1.1 Aktuelles aus NRW 
Trotz fehlender Projektmittel wurden in NRW diverse Aktivitäten zum Thema Papier und 
Umwelt durch einzelne Partner der Initiative 2000 plus durchgeführt. Die Aktivitäten stießen 
immer auf sehr gute Resonanz, was verdeutlicht, dass das Thema weiterhin ankommt und 
immer noch großer Aufklärungsbedarf besteht, insbesondere was die unterschiedlichen Pa-
pierqualitäten und Kennzeichen betrifft. 
 

Aktualisierte Hintergrundmaterialien: Update Waldschadensbericht und 
Stellungnahme zum Great Bear Rainforest Abkommen 

Verbrauchszahlen und Produktionsmengen in der Papierindustrie verändern sich Jahr für 
Jahr. Die Initiative 2000 plus reagiert auf diese Veränderungen und stärkt die Bildungsarbeit 
mit aktuellen Analysen des Papiermarktes in Deutschland und überarbeiteten Unterrichtma-
terialien.  

Besonderen Wert legt die Initiative auf die Darstellung der Realität hinter den Produktions- 
und Verbrauchszahlen, die vom Verband der deutschen Paperindustrie (vdp) herausgege-
ben werden. Mit dem update des Waldschadensberichts legt urgewald erneut dar, was die 
Verschiebungen für die Menschen und die Umwelt in den zellstoffliefernenden Ländern be-
deutet: Der Streit um Produktionsflächen für Zellstoffe contra Anbauflächen für Lebensmittel 
ist längst entbrannt. Und trotz der Ausweitung der Schutzgebiete im kanadischen Great Bear 
Rainforest ist das Problem der Urwaldzerstörung nicht gelöst.  

ARA, Robin Wood, urgewald und die VZ NRW haben sich zum Great Bear Rainforest-Ab-
kommen positioniert und geben eine Bewertung ab. Die Ausweitung der Schutzgebiete wird 
positiv bewertet. Fazit ist allerdings, die wichtigsten Forderungen für einen nachhaltigen Pa-
pierverbrauch sind: 

 Drastische Reduzierung der Papierverbrauchs in Deutschland um 50 Prozent 

 Größtmöglichster Einsatz von Altpapier und Nutzung von Recyclingpapier 

 Raubaupapiere (illegalem Holzeinschlag) ausschließen  

 Einführung einer glaubwürdigen Herkunftsnachweis bis hin zur Rohstoffquelle 

 

WDR stellt zum Jahresbeginn 2010 auf Recyclingpapier um 

Die Verbraucherzentrale NRW regte bereits 2007 als Mitglied des WDR-Rundfunkrates an, 
den immensen Papierbedarf des Senders von Frischfaserpapier auf Recyclingpapier mit 
dem Umweltzeichen "Blauer Engel" umzustellen. 



Die Intendantin, Frau Piel griff diesen Vorschlag auf und trieb die hausweite Umstellung der 
Papierqualität voran. Die Verbraucherzentrale NRW unterstützte den Umstellungsprozess 
und führt 2008 eine Fortbildung für Mitarbeiter des WDR zum Thema Papier und Um-
welt/Papierkennzeichen durch und stand als Ansprechpartnerin zur Verfügung. Im Herbst 
2009 teilte der Bereich Umwelt und Energie des Gebäudemanagements des WDR mit, dass 
der Sender nach umfangreichen Prüfungen zum Jahresbeginn 2010 hausweit Recyclingpa-
pier mit dem Umweltzeichen einsetzt. Die Größenordnung liegt bei 50 Millionen Blatt Kopier-
papier pro Jahr.  

 

"Schulhefte aus Recyclingpapier sind gut fürs Klima", Aktion 
im Rahmen des bundesweiten Projektes „Starke Verbraucher für 
ein gutes Klima“ der Verbraucherzentralen  

Die Abfall- und Umweltberater/innen der Verbraucherzentrale NRW 
beteiligten sich zum Schulanfang an der bundesweiten Aktion 
"Schulhefte aus Recyclingpapier sind gut fürs Klima", die vor Ort 
auf sehr gute Nachfrage stieß. Besonders beliebt war das Angebot 
in der Verbraucherzentrale NRW ein „Starterkit“ für den 
Schulanfang zu erhalten, darin befand sich u.a. ein Schulheft aus 
Recyclingpapier und eine Faltblatt zum Thema. Die Aktion wird 
zum Sommer 2010 wiederholt. 

 

Ausgebucht Fortbildung für Lehrer/innen  

Ende Februar 2010 fand im Papiermuseum in Bergisch Gladbach eine Fortbildung für Leh-
rer/innen im Rahmen des Fortbildungsprogramms der Natur- und Umweltschutzakademie 
(NUA) NRW in Kooperation mit ARA und VZ NRW statt. Zur Veranstaltung kamen über 30 
TN. Neben inhaltlichen Beiträgen und der Vorstellung von Unterrichtsideen wurde auch eine 
Führung des Museums in die Fortbildung eingebunden. Das Museum verfügt über eine Mini-
aturpapiermaschine, die sehr anschaulich den Prozess der modernen Papierherstellung live 
miterleben lässt. Im Nebenraum können alle Besucher Papier aus einer Bütt schöpfen. Das 
Museum legt Wert auf eine kritische Beleuchtung des Themas Papier und Umwelt und stellt 
somit eine sehr gute Ergänzung zur inhaltlichen Fortbildung der Initiative 2000 plus dar.  

Die Fortbildung stieß auf sehr positive Resonanz bei den TN und es wurde eine Fortsetzung 
gewünscht. 

 

Stadt Düsseldorf engagiert sich für mehr Recyclingpapier 

Die Stadt Düsseldorf hat beschlossen, künftig verstärkt Recyclingpapier zu verwenden. Es 
gibt eine entsprechende Dienstanweisung für die Verwendung von Recyclingpapier,  so dass 
für Kopien (also auch den überwiegenden Bedarf der Schulen) und den internen Schriftver-
kehr Recyclingpapier zu verwenden ist. 



Das Umweltamt hat dazu alle Schulen informiert und auch auf die Angebote der Initiative 
2000 plus hingewiesen. Die Schulen wurden bzw. werden jedoch mit der Aufforderung nicht 
alleine gelassen. Im Frühjahr wurde für mehrere Wochen die Ausstellung „Papierwende“ an 
einer zentral gelegenen Schule in Düsseldorf im Foyer gezeigt und Führungen für Schul-
klasse und Fortbildungen dazu  angeboten.  

Die Abfall- und Umweltberaterinnen der Verbraucherzentrale NRW führen derzeit verstärkt 
Unterrichtsstunden zum Thema an Düsseldorfer Schulen durch. Außerdem wurde in 21 in-
nerstädtischen Geschäften das Angebot an Schulmaterialen aus Recyclingpapier untersucht. 
Leider mit einem sehr dürftigen Ergebnis. Nur in sechs Geschäften wurden überhaupt 
Schreibwaren aus Recyclingpapier vorgefunden, davon aber in vier Geschäften nur Einzel-
angebote. Der Marktcheck macht außerdem deutlich, dass im Einzelhandel nach wie vor 
große Vorurteile bezüglich der Qualität von Recyclingpapieren bestehen. Beispielsweise 
wurde es als "unbrauchbar" und "Raufasertapete" bezeichnet. Außerdem ist immer wieder 
darauf hingewiesen worden, dass Verbraucher es gar nicht nachfragen. 

Die Ergebnisse wurden in das Internetangebot www.heftefinder.de eingepflegt. 

 

Schulwettbewerb: Workshop Umweltschutzpapier selber herstellen 

Die Abfall- und Umweltberaterinnen der VZ NR in Bochum boten in Kooperation mit dem 
örtlichen Entsorger und dem Umweltservice Bochum einen Schulwettbewerb zum Thema 
Papier und Umwelt für die dritten und vierten Klassen der Bochumer Grundschulen an. Sie 
schöpften in 45 Klassen mit 970 Bochumer Schüler und Schülerinnen Papier aus alten Zei-
tungen. Weiterhin erfuhren die Kinder, an welchen Umweltzeichen Recyclingpapier zu er-
kennen ist. Zur Belohnung nahmen alle Klassen an einer Verlosung teil. Drei Bochumer 
Klassen gewannen einen Ausflug ins Papiermuseum in Bergisch Gladbach.  


